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Es klingt vielverspre-
chend, was Hotelplan

Suisse kürzlich für die
Sommersaison 2014 an-
kündigte: «Diverse Bade -
ferien-Destinationen mit
Travel Service Airlines sind
im Kurz- und Mittelstre-
ckenbereich bis zu 50 Pro-
zent günstiger gegenüber
dem Vorjahr und werden
ab 89 Franken pro Weg in-
klusive Taxen offeriert.» 

Nur: Die tschechische
Fluggesellschaft Travel Ser-
vice Airlines bedient für
Hotelplan im kommenden
Sommer gerade mal sieben
Destinationen: Mallorca,
Kos, Kreta, Rhodos und
Zakynthos (ab Zürich und
Genf) sowie Sardinien und

Zypern (ab Zürich). Und
Flüge ab 178 Franken re-
tour, also 89 Franken pro
Weg, gibts nur für Mal -
lorca, Sardinien und Za-
kynthos. Wer nach Kos,
Kreta oder Rhodos in die
Ferien will, zahlt für den
günstigsten Retourflug 218
Franken. Zypern retour ist
nicht unter 278 Franken
erhältlich.

Günstig-Tickets
waren nicht erhältlich

Laut Hotelplan-Spreche-
rin Prisca Huguenin-dit-
Lenoir werden «durch-
schnittlich rund 20 Pro-
zent der Plätze» auf den
Travel-Service-Flügen zum

jeweils günstigsten Tarif
verkauft. Das ist nicht ge-
rade viel. Für die Schul -
ferienzeit von Mitte Juli bis
Mitte August 2014 sind die
Tiefstpreis-Tickets offen-
bar schon weg. Jedenfalls
konnte der K-Tipp in einer
Stichprobe auf Hotel -
plan.ch Anfang Februar
für keine der sieben Des -
tinationen noch solche
 Tickets finden. 

Kommt hinzu: Die
 Travel-Service-Flüge von
 Hotelplan sind nicht im-
mer unschlagbar günstig.
Zürich–Mallorca retour
zum Beispiel kostet pro
Person mindestens 178
Franken – im Internet-
Reisebüro Opodo.de wa-
ren für diese Verbindung
Anfang Februar Air-Ber-
lin-Tickets schon ab 172
Franken erhältlich.

Gery Schwager

Hotelplan-Werbung: 
Den Mund voll genommen

Billigflüge: In der Hochsaison rar

Hotelplan verspricht für die Sommersaison
Ferienflüge für 89 Franken. Doch das trifft nur
bei wenigen Destinationen zu. 

AUFGESPIESST

Fotovia

Mit SMS auf Abofang

Ein K-Tipp-Leser erhielt ein SMS: «Ihre Num-
mer hat eine Bildmitteilung erhalten.» Um das
Bild anschauen zu können, musste er auf
 einem Link seine Telefonnummer eingeben und
«ok» drücken. Was er nicht wusste: Mit dem
Klick auf «ok» hatte er bei Fotovia ein Foto -
dienst-Abo für monatlich Fr. 4.80 gelöst, das
über die Handyrechnung belastet wird. So
stehts in den Vertragsbedingungen von Vas-
com, der Betreiberin von Fotovia. 
Wichtig: Wer in solche Abofallen tappt, muss

die Rechnung nicht zahlen. Unbewusst kann
man keinen gültigen Vertrag abschliessen. 
Bei Fotovia kann man jederzeit kündigen: 

per E-Mail an customer@vascom.ch oder per
Tel. 0844 111 888. (bos)

Elektrobikes

So lebt der Akku länger

Wer mit dem Elektrobike im Winter unterwegs
ist, aber auch, wer es bis zum Frühling ein -
gestellt hat, kann die Lebensdauer des Akkus
problemlos deutlich verlängern. Der TCS rät:
l  Bei längerer Standzeit den Akku separat
vom Velo bei 10 bis 20 Grad trocken lagern.
l  Akku mindestens halb voll lagern. Bei
Bedarf alle zwei Monate nachladen.
l  Akku in der kalten Jahreszeit aufwärmen
und dann langsam laden.
l  Stand das Bike längere Zeit in der Kälte,
gilt: Beim Fahren nicht sofort auf volle Leis-
tung gehen. Der Akku benötigt eine Aufwärm-
phase von einigen Minuten.                          (arb)

Kinder- und Seniorenbetreuung

Teure Vermittlung

Bei der Vermittlungsplattform Betreut.ch ist 
nur die Anmeldung gratis. Eine «Premium-
 Mitgliedschaft» verlängert sich automatisch.
Das musste eine K-Tipp-Leserin erfahren, als
sie über ein Gratisinserat bei www.betreut.ch
eine Tages mutter suchte. Die Bewerbungen
konnte sie erst lesen und beantworten, nach-
dem sie für 75 Franken eine «Premium-Mit-
gliedschaft» für einen Monat gelöst hatte. Als
die  Tagesmutter gefunden war, löschte sie das
 Inserat. Was ihr nicht bewusst war: Laut Ver -
trags  bedingungen verlängert sich das Abo ohne
Kündigung automatisch um den gebuchten Zeit-
raum. Doch solche Klauseln sind nicht rechts-
gültig. Deshalb muss man Belastungen auf der
Kreditkartenabrechnung nicht akzeptieren.  (bos)Hotelplan-Filiale: Bloss drei Sommerferienziele für 89 Franken pro Weg
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